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Polizei -Verordnung.

Markt - Ordnung
für die Stadt Wiesbaden.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Königlichen
Verordnung vom 20. September 1867 über dee
Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Laudcs-
theilen und der §8 60 und 149 der Reichsgewerbe-
ordnung vom 21. Juni 1869 in,, der zur Zeit
gültigen Fassung wird im Einverstandnitz mit der
Gemeindebehörde verordnet, was folgt:

iesbaüener Tagblalts.
Dienstag, den 18. Wiiri.

Allgemeine Bestimmung:
8 1. Die Vollziehung der Marktordnung liegt

unter Mitwirkung der städt. Acciscverwaltnng der
Egl. Polizeiverwaltung ob.

Besondere Bestimmungen.
1. Wocherrmarkt.

8 2. Der Wochenmarkt findet an jedem Werk¬
tage auf dem neuen Marktplatz am Rathbaus,
sowie bis auf Weiteres in der Querstratze statt.

Im Falle des Bedürfnisses werden auch noch
andere städt. Plätze im Einvernebmen mit der
Gemeindebehörde für die Abhaltung von Wochen¬
märkten gestattet werden. „ . . „

8 3. Der Wochenmarkt beginnt wahrend des
ganzen Jahres um 7 Uhr Vormittags und endet
um 2 Uhr Nachmittags.

§ 4. Mit der Anfahrt der Vei kaufsgegenstande
und dem Aufstellen der Verkaufstische und Stande
kann eine Stunde vor Beginn des Marktes ang^
fangen werden. Spätestens eine Stunde nach
Schlnh des Marktes mutz der Markt völlig ab-
aeräumt sein.' . „ .. .

§ 5. Gegenstände des Wochenverkehrs sind.
1. Robe Naturerzeugnisscmit Ausschluß des

größeren Viehs, t _ .
2. Fabrikate, deren Erzeugung mit der Land-

und Forstwirthschaft. dem Garten- und Obstbau
oder der Fischerei in unmittelbarer Verbindung
steht, oder zu den Nebenbeschäftigungen der Land¬
leute der Gegend gehört, oder durch Tagelobner-
arbeit bewirkt wird, mit Ausschluß der geistigen
Getränke,

3. frische Lebensmittel aller Art.
8 6. Das Feilbaltcn anderer Gegenstände auf

dem Wockenmarkte ist untersagt.
8 7. Tische oder sonstige Vorrichtungen zum

Auslegen pp. der Waaren und Ueverdachuiigen der
Verkaufsaeaenstände dürfe» nur in der Art auf-
zcstcllt werden, daß sie weder den Verkehr hliideru,
»och sonst den Mark'bemchern znm Nachthcue
aereichen. Insbesondere ist da« Auf,teile» von
Waaren und Gefäßen außerhalb der eigentlichen
Verkaufsstände in den für den Verkehr bestimmten
Gängen Untersaat. . . .. . „

8 8 Jeder Inhaber eine«Marktverkaufs,tande?
ist verpflichtet, seinen Verkaufsstand, sowie den vor
demselben bclegenen Gang während der Marktzett
bis zur Mitte sauber zuhalten, und dürfen Abfälle
iraend welcher Art wegen der dadurch derbe,-
geführten Unfallgefahr nicht»mheryeworsen.ionderu
müsien vielmehr in neeigneten Gefäßen gesammelr
und letztere in die auf dem Marktplatze ausgestellten
eisernen Abfalltonnen entleert werden., soweit die
Abfälle nicht etwa von den Marktverkanfcrn selbst
fortgeschafft werden. Für durch Nichtbeachtung die er
Vorschrift etwa herbcigeführte Schäden aller Ar.
haltet der Säumige nach den allgemeinen Landes-

^t '9. Fische dürfen nur . nachdem sie getödtet
sind, geschuppt und auSgeweidet werden. Die
Fischverkaufsständc müssen so einaerichtet km, .daß
ein Verstreuen von Eingeweidetheilen, « chnpve.
und sonstigen Abfällen, verhinderr wird. Die
Fischabfälle dürfen ni» t in die Ablanfschachte und
Sinkkästen geworfen, sondern müssen vielmehr,»
die für diese Abfälle besonders aufgestellte Sannncl-
tonne verbracht werden.

8 10. Da? Auvreisen von Waaren durch Aus¬
rufen oder in anderer geräuschvollerWeise ist

verboten ^ ^gliche: Art dürfen auf der
Plattform de? Marktes >,icht aiifgest-vt w-rd-u.
Für Kartoffel-, Kraut- und ähnliche » Uhrwerke
werden geeignete Aufstellungsplätze angewiesen
werden̂ ^ Verkauf von Gegenständen des
eigentlichen WockenmarktverkebrS,(!. 8 >m uin-
herzieben innerhalb des Stadtgebietes ist an d
Wochenmarkttagen vor 10 Uhr Vormittags u -
iagt. Auf Milch, Backwaare und Fleisch und das
Uebcrbringenbestellter Waaren an ständige Ab¬
nehmer bezieht sich dieses Verbot nicht.

8 13/ Die Marktstandplatze werden durch die
mit der Erhebung des Marktstaiidgeldes beauf¬
tragten Beamten der üädt. Accise-Verivaltittlg an¬
gewiesen und ist deren Anordnung- l b-, Ve. -
meidnng der Verwennng vom Marktplätze un¬
bedingt' Folge zu leisten. Ein Reckt aut Ein¬
räumung einer bestinimten Stelle und einer be¬
stimmten Größe des Marktstoiides ba ' n̂mu -
Auch sind die Marktstande auSschlietzlich zur̂ Aus-
übuna des eigenen Gewerbes bestimmt und dürfen
dah» in keinem Falle an andere Personen ab-
getrettn oder v-rmttthet̂ werden.r ^ ^ fo ju
verhalten, daß der Anstand "ickt v-rletzt̂und dre
öffentliche Ruhe und OrdnungI ruckst gestört wird
Müßiges zweckloses Umherstehcn. wodurch
freie Verkehr beengt wird, ' st verboten

8 15 Das Mitbringen und, Umherlaufe» von
Hunden auf den für d°n V'cttralienmarkt be
stimmten Plätzen, wahrend der im 8 6 dieicr Ver
ordnung angegebenen Marktzeit ist ■
antwortlich sind d, e, eingen Personen m bereu
gleitung die Hunde sich befinden, bczw. die L g
thümer derselben.

16. Verkäufer von solchen Nahrnngs- und
Genüßmittel», die zum Verzehren fertig sind,
müssen die Waaren den Käufern selbst zutheilen
und dürfen nicht dulden, daß letztere die auS-
gelegten Waaren betasten und aussuchen.

Zeitnngs- und sonstiges bedruckte« Papier
darf^ zum ' Einschlagen und Einwickeln solcher
Waaren nickt benutzt werden.

8 17. Es dürfen nur unverdorbene, der Ge¬
sundbeit nicht schädliche Waaren seilgeboten werden.

Wenn verfälschte, verdorbene oder sonstige der
Gesundheit nachtheilige Lebensmittel auf „dem
Markte vorgefundcn werden, so hat der Verkäufer
außer der Bestrafung die Wegnahme dieser Gegen¬
stände zu gewärtigen.

8 18. Das Ausstellen und Abträgen der ber
städts Accisc-Verwaltung gehörigen Marktgerathe
geschieht nur durch die von dieser angenommenen
Arbeitskräfte. Den Marktbeziebern ist es gestattet,
ihre eigenen Marktgerathe selbst oder durch von
ihnen angenommene Arbeiter und Gehulfcn auf¬
stellen und abränmen z» lasse».

2 . Frnchtmarkt.
8 19. Gegenstände des Fruchtmarktverkehrs

sind:' Getreide. Hülsen- und Oelfrückste, Heu und
Stroh . Sitte übrigen landwirthschaftlichen Erzeug¬
nisse gehören zu ’den Gegenstände» des Wochen-
markt-VerkebrS. „ .. . .. . ,

8 20. Der Fruchtmarkt findet zur Zeit wöchent¬
lich am Donnerstag und wen» dieser ein Feiertag
ist, an dem vorgehenden Wochentage, und zwar in
der oberen Bleichstraße zwischen Helenenstraße und
Bismarckring statt. Die angefahrene, Druckt hat
zwischen Helenen- und Hellmundstrape, das nn-
gefabrcne Heu und Stroh pp. von der Hellmund-
straße aufwärts Aufstellung zu nehmen derart, daß
die einzelnen Fuhrwerke zur Straßenrichtung quer
au der Südseite der Bleichstraße, mit den Zug-
thiercn nach der Mitte des Fahrdammes zu, stehen.

Die Nordscite der Bleichstraße sowie der untere
Tbeil, von der Helenenstraße an abwärts nach der
Sckwalbacherstraße zu, darf nicht besetzt, mutz viel¬
mehr für den Durchgangsverkehr und den Verlern
nach und von der städt. öffentlichen Lastwaage frei-
gehalten werden. _ .

§ 21. Ein die Dauer des Verw'egunas-
geschäftes überschreitendes Halten von Fuhriverken
pp auf oder in der Nähe der öffentlichen Lait-
waaqe ist verboten. Die Fuhrwerke muffen sofort.
nachdem der Waaaebeamte die Verwiegung für bee»dei
erklärt hat. von der Waage abgefahren und dürfen
auch in der unteren Bleichstraße keine Aufstellung
mehr nehmen. „ . . . . o

8 22. Di- Verkaufszeit beginnt m der Jett
vom 1. April bis Ende September um 9 Uhr
Vormittags, in den übrigen Monaten um Uhr
Vormittags und wird durch das Hissen der Markt-
sahue bekannt gegeben. Da« N'edcrholeil der
Marktfahne bezeichnet den Schluß des Marktes.
Vor der Eröffmmg des Marktes dürfen auf den,
Frucktmarkte Verkäufe nickt abgeschlossen werden

Der Handel mit Waaren de? ^ ruchtmarktes
vor oder während der Dauer des letzteren ist ver¬
boten, es müsien vielmehr allen angefahrenen
Frucht- pv. Mengen zum Markte verbracht und
dort ausgestellt werden.

Den Anordnunaen der Marktbeamten, nament¬
lich bezüglich des An- und Abfahrens der Fuhr¬
werke sowie des Abladens und AufstellenS der
Frucht ist pünktlich Folge zu leisten.

8 23. Verdorbene Frucht darf Nicht zum Ver¬
kaufe ausgestellt werden.

Jeder einzelne Sack Getreide muß durchgehends
Frucht der gleicheil Beschaffenheit und Gute ent¬
halten.

3. Krammarkt.
8 24 Der sogenannte AndreaSmarkt findet

am ersten Donnerstag und Freitag nach
Andreastag (30. November) , , und zwar
auf den von der Königl. Polizei - Direction mi
Einverständnis mit der Gemeindebehörde bestmimten
Straßen und Plätzen statt.

8 25. Di- Plätze zu dem Krammarkte werden
durch die städtische Accise-Verwaltung angewiesen.

Den Anordnunaen der damit, beauttraytcn
Beamten ist pünktlich und unweigerlickf Folge

5U IeS26 . Für die Bewachung der Buden und
Waaren haben die Eigcnthümer oder Aussteller

'^ ^^ 27 ^ Beschädigungen des StraßklipflasterSpp.
durch Aufbrcchcu zwecks Aufstellung von Buden x
sind verboten.

4 . Schlutzbestimmungcn.
§ 28 Auf anderen als den inhaltlich genaunien

Straßen und Plätzen und zn andere». als den
vorbezeichneten Marktzeiten dürfen Waaren aller
Art nur mit besonderer Genehmigung der Polizei-
und der Gemeindebehörde, nach vorheriger Ver¬
einbarung des zu zahlende» Standgeldes pp. mit
letzterer zum Verkaufe aufgestellt und feilgeboten

Sosen, niefit nach allgemeinen Straf-
aesetz'en höhere Strafen verwirkt sind, werden
Uebertretungen dieser Marktordnung mit Gelb¬
st,ase bis zu 30 Mk. »ud >m Falle des Unver¬
mögens mit Hart bis zn drei Dagen bestratt

' 8 30. Vorstehende Polizeiverordnuna(Markt-
ordnunq) tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung

^Mit diesem Zeitpunkt- werdenaufgehob-n:
„Die Marktordnung vom ^0. Marz 18.6.

ferner die Polizei-Verordnung vom 30. April 1895,
betreffend da« Fernhalten der Hund,- von den
Marktplätzen, sowie alle sonstigen, dieser Ver¬
ordnung eiitgegenstehenden älteren Bestimmungen.

Wiesbaden , den 1- Dezember 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v« Ratrbor.

Auszug aus dem Droschkentarrf.
I . Tourfahrten.

Eine Tourfahrt ist nicht als unterbrochen an
zuseben. wenn durch das Ein- und Aussteigen
eines Fahrgastes ein Aufenthalt von nicht langer
als zwei Minuten entsteht. .

Kutscher, welche bestellt werden, vom Halte
platz aus einen Fahrgast vom Hause abzuholen,
haben die Fahrt zum Abbolen unentgeltlich zu
leisten und dabei dcni Besteller auf dessen Wunsch
die unentgeltliche Benutzung der Droschke zu
gestatten. 'Ist der Besteller der abzuholende Fahr¬
gast selbst, so hat derselbe vom Augenblick der An¬
nahme der Droschke auf dem Halteplatz oder dort,
wo die Droickke angenommen wird, die »fahrt zu
bezahlen. Müsse» Kutscher am Hanse lanaer als
fünf Minute» warten, so habe» sic fernerbiii für
jeden auch nur angefangenen Zeitraum des Wartens
von fünf Minuten 20 Pf . zu beanspnrchen.
» . Fahrten innerhalb der Stadt und Land-
hänser und zwar bis zu folgenden Punkten:

s. im Nerolhal bis zur Nerobergstraße
ausschl. der letzteren,

b. Kapellcnstrafie bis zur Ecke des Thor-
bergwegcS, .

c. Fdsteinerstrafie bi? zur Ecke der proiect.
Ringstraße (jetzt zwischen No. 3 und No.o),

d. Sonnenbergerftrafie bis zu der, der
Stadt zunächst gelegenen Grenze der Kronen-
braucrei,

e. Parkstrafie bis zur Ecke des Parkweges,
f. Bierftadterstratze bis einschl. der Alwinen-

nnd Solmsstraße, sowie der Sovbienstraße,
g. Frankfurterstrafie bis zum Haingrabcn,

einschließlichder Lanaenbeckstraße.
b . Mainzerstrafje bis zum Eisenbahn-

Ueberaanae, ,
i. Sehlachthausstrasiebiszum Schlachthause
k. Biebrickerstraße bis zur Möhringstraße.

einschließlichletzterer,
l. Schiersteinerstraße bis zur diesseitige»

Grenze des ErerzierplatzeS,
m. Dotzbeiwerstratze bis zun, Fahrweg »ack

der Wellritzmühle, nächst dem städtischen
Bullenstall,

n. Lahnstraße bis zum Säule No. 3,
o.  Aarstraße bis zur Schleifwüble,
p. Walkmühlttraße bis zur Backmayerstr.,
g. Platterstratze bis zur Mündung der

Rothstraße. Einsp. Zweisp.
Mk. Pf . Mk. Pi.

bei 1 bis 2 Personen - - - - " ^0 — 90
bei 3 bis 4 Perionen . . - - — 80 1 10

lieber diese Punkte hinaus
bis zum Ende der zusammen-
bänaenden Häuser der vorge¬
dachten Straßen , einschl. der
NeroberqstraßenndderLanzsttaße
bei 1 bis 2 Personen . . . . — 80 1 20
bei 3 bis 4 Personen . . . . 1 1 40

Bei Fahrten an? den Eisen-
babnböfen 20 Pf . mebr.

Das Warten beim Abboleu
von Fahrgästen zur Tageszeit
muß während der ersten fünf
Minuten unentgeltlich geschehen:
für jede weiteren, wenn auch
nur angefanaeneu fünf Minuten
werden vergütet . — 20 — -0

stunde ohne jede« Entgelt geschehen: für lebe
weitere angefangenebezw. vollendeteV>erte!stur.de
weiden 50 Pf . für Einspänner und 75 Pf . f«
Zweispänner vergütet.

»V . Fahrten aus und « ach de«
Eisenbahnhöfe « .

Für die Fahrten aus den Eisenbahnböfmist
während der Tageszeit zu den ad I und II ge¬
nannten Sätzen ein Znsckilag von 20 Pf . zu zahlen.

Für die Fahrten au« und nach den Elsen-
bahnböfeu während der ad III »ugeaebenen Nacht¬
zeit ist nur der doppelte ad I und II festgeietzte
Tagesfahrpreis ohne Zuschlag zu berechnen.

V. Der zum Älbbolcn aus dem Theater
bestellte Drosckkenkutsch-r kann den »d III ge¬
nannten doppelten Fahrpreis »ic verlangen, da¬
gegen müssen ihm für das Warten 50 Pf . besonder«
gezahlt werden.

vi . Die Führer der sogenannte«
Damen -Phaetons

(Ponny-Fnbrwerke) sind berechtigt, bei Zeitfahrteu
ein Drittel der Taxe mehr zu fordern.

VII.  Die Führer von Schlitten
sind berechtigt, ein Drittel der Taxe mehr zu fordern.

vni . Bei Fahrten außerhalb der Stadt
ist das kleine Handgepäck, wie Handkoffer. Hut-
ichacktel und Reisesack. frei. Dagegen ist für led-r
größere Stück Gepäck 50 Pf . ohne Rücksicht auf
die Entfernung zu entrichten.
I V . Den Droschkenkutschern ist es untersagt
Trinkgelder zn verlangen.

Wiesbaden , den 1. November 1901.
Der Polirei - Präsident. K. Prinz v. Rativor.

n . Fahrten außerhalb der Stadt und
Landhäuser.

Aus in jedem Wagen besindlichen Spezial- Tarif
zu ersehen.

<\ Rnnd -Toursahrten.
Ans in jedem Wagen besindlichm Spezial -Tarif

zu ersehen.
II . Zeitfahrteu.

a.  Für eine Fahrt innerhalb
der unter I . A. für
Torirfahrten angeaebenen
Grenzen ohne Unterschied der
Personenzabl, pro Stunde 2 — 6

b. Für eine Fahrt außerhalb der
für Toiirfahrteii unter I .A.
angegebenen Grenzen, ohne
Unterschied derPersoiieiizahl,
pro Stunde . . . . . . 2 80 4 —
Bei Zeitfahrten außerhalb der unter I._A.

anaeaebenen Grenzen, ist. falls die Fahrten außer-
balb dieser Kreuzen beendigt werden, der Fahrpre,?
für die Nückiabrt auf dem kürzesten Wege bis zu
den nnier I . A. angegebenen Grenzen nach den
Sätzen für Zeitfahrien zn zahlen.

Die Taxe ist von Viertel zn Viertelstunde zu
berechnen. Jede angefangenc Viertelstunde wird
für voll gerechnet.
in . Für Fahrten während der Nachtzeit,
soweit dieselben auf den Wartevlätzeii und Straße»
zu sofortiger Ausführung Lbernommcii werden, ist
der doppelte Fabrpreis zu entrichten.

Als Nachtstunden werden betrachtet: „
a in der Zeit von, 1. Avril bis ein' chl.

30. September: die Stunden von 11 Uhr
Abends bi« 6 Uhr Morgens,

b. in der Zeit vom 1. Oktober bis einichl.
31. März: die Sttniden von 11 Uhr
Abends bi? 7 Uhr Moraen?.

Bei Droschken, welche kür die Nachtzeit bestellt
werden, ist der dreifache, jedocki. wenn es siw tlm
eine Droschkensahrt nach den Frühzügen der Eneii-
bahneu handelt, nur der dopvelte tarinnatzige
Tagerfabrvrcis zu entrichten.

Das Warten beim Abholen von ^ alirgalteu
während der Nachtzeit muß für die erste Viertcl-

Bekanntmachunst,
betreffend das Drofchkenfuhrwefe « .
Es wird bierniit zur Kenntniß der Mitglieder

des Wiesbadeuer Drofchkenvesttzer-Vereins
gebracht, daß vom 1. Slpril d . J ^ vb /iui den
kolaenden Droschkenbalteplatzen der Stadt Wies,
baden die daneben angegebene Zahl Droschke«
AufstcXUNS ,» »ch» m

1. Am Krieaer-Denkmal im Nerothal . , . 2
2. In der Saalgaffe an der Mundung,n

die Tauiiusstrnße . *
3. Auf dem Kranzplatz °
4. In der Sonnenberaerstraße. an de» durch

die Kuranlagen führenden Chaisenweg 4
5. Vor der alten Kurhaus-Eolonnade . .
6. Vor der neuen Kurhaus-Eolonnade(auch

Theater-Colonnade gen.) . **
An aller, Slbende « , an welche« Bor.

ktellunge« im Kgl . Theater stattfinde « , blecht
6er vorgenannte Halteplatz nur b,s 3 / Uhr
Abends mit 20 Droschken , nach » M*’t
Abends nur mit 10 Droschken besetzt»
7 An der Südseite des Ratbhauses . . . |
8 Au! der Südseite der Mnfeumstraße . 6
9. Au?der Ostleite der Victoriastraße,an der

Mündung in die Franksiirterstraße . b
10 In der Bliimenstraße— Westseite— an

der Mündung in die Blerstadterstratze 6
11. Aui dem südlichen Fabrdamme der Rhein-

straße vor dem Ludwigsbahnhof . - 4U
12. Aus dem Reitwege der Rheinstraße. an-

fangend an der Rheinbabnstraßc . . w
13. Au? den, Reitwege der Rbcinsttaße, an-

fangend an der Moritzstraße . . . 10
14. An? dem Reitwege der Rbeinstraße. an-

fangend an der Wörthstraße . . • 6
15. Am Kaffer-Friedrich-Ring, an der Mund-

ung der Moritzstraße . "
16. Ans dem Manritiiisplab. ; ö

Den für den Elsenbabnbieust bestimmten
Droschken sind nachfolgende Halteplätze angewiesen

WOtbae,,für den Dienst aus dem Tau « us.
und LudWigSbahnhos auf d-m nörd¬
lichen Fabrdamme der Rhemstraße, anfangend
an der Mainzcrsiraße:

b. für den Dienst aus dem Rhernbahu-
hok auf dem Reilweae der Rhemstraße,
anfaiigend an der Adolphstraße in der
Richtung nach der Nicolassttaße.

Die vorstebend zi>2, 3, 5, 6, 11 und 13 ge¬
nannten Halteplätze sind von Morgens 6 Uhr ar
mit ie 2 Droschken zu besetzen

Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Ubr Nachmittags ab mit der angegebenen Zabt
Droickken zu besetzen, wäbrend die Dienstzeit
sämmtlicher übrigen Droidiken auf de»^ vorge-
nannten Halteplätzen um 7 Ubr Morgens begimit.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
.Halteplatz vor d-r alten Kurhanscolonnadê bezw.
nach beendigter Vorstellinig im Königl' chen Theater

oder wenn solche Vorstellung nicht stattfinde
— ans dem Saltevlatz vor der neuen Kurbaus-
colonnade (auch Tb-atercolounade aenannt), deren
Dienstzeit bis Nacht« 12 Uhr wahrt dauert bte
Dienitreit sämmtlicher übrigen Droschken auf den
Halrevlätzen bis 11 Uhr Abends. ^
Der Volizei-Präsident. K. Prmz v. Ratrbor.

Bekanntmachnng.
Es wird biermit darauf binqewiefen. daß dir

Geschäftsinhaber mit Rücksicht auf die Br-
stnnmunaen in 8 Gewerbe- Ordnmrq
verpflichtet find , ihre Verkaufs-, Lager- und
Comptoirränme wäbrend der kalten Witterung
ausreichend beizen zu laijem ,
Der Polizei-Präsident. K. Prru , v . Ratrbor,



p'
vrü

pei
St
PI

fi

tot)

we>

I

r

Seite 2 . 18 . März 1902. Amtliche Anzeigen deS Wiesbadener Tagvlatts.
4 . Jahrgang . No . 33.

Preise für Naturalien und andere
vom 9. bis einschl.

Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
15. März 1902.

I. Drnckstnrarlll.
. . p. 100 K..100Hafer

Ltroh
Heu .

II . ISiekmarit.
Ochsen: I. -Dualität .

Kühe: ’ L Qualität .
II.

Schweine.
Kälber.
Hammel.

III . Wictnalien
Butter . .
Fier
Handkose
Fabrikkäie
Eßkartoffeln
Kartoffeln
Zwiebeln.
Zwiebeln.
Blumenkohl
Kopfsalat

«mr.
Preis.

p. K-Grüne Bohnen
Wirffna , . .
Weißkraut . » j,
Weißkraut . },. 50 fl.
Rotvkrant . . . . ' . • P-
Gelbe Rüben . . »
Weiße Rüben . . »
Koblrabi, obererd. . . . . .
Koblrabi
Grünkobl . .
Römiieb-Kohl
Petersilien . .
Barre . . .
Sellerie . .
Sanre Kirschen
Stachelbeeren
Preißelbecren
Trauben . .
Aepfel . .
Birnen . .
Zwetschcn .
Kastanien .

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Habu
Ein Hnbn
Ein Feldhuhn
Aal . . . .
Heckt . . .
Backfische .

IV. Arod und Mebl.
Schwarzbrod: Langbrod p. 0,»K.

Rnndbrod "H 0, » K.

Weißbrod: a. 1 Wasserweck. .
b. 1 Milckbrödeben.

Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K.
„ I . „ 100 „
.. II . 100 „

Roggenmchl: No. 0 . p. 100 „
. I . .. 100 ..

V. Meis » .
Ochsenfleisch: von der Keule p. K-

Banchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schafkleisch .
Dörrfleisch .
Solberfleisch.
Sckinken.
Sveck(geräuchert) . . .
Schweineschmalz . . -
Merensett . . - ... -
Schwartenmagen: rrnck - - „

„ geräuchert,
Bratwurst .
Fleischwurfl . . . .. ..
Leber-u. Blutwurst : irisch ,.

geräuchert „

«kiLdt. Aceise-2lmt.

Wiesbaden » den 15. März 1902.

Bekanntmachung.
Das am 13. d. M. in den Distncten ..S ' ben-

kies 36" (Kastanirnplantage» und „Kobibecl«
ersteigerte Holz wird, nachdemd>e Versteigerung
genehmigt, vom 17. d. M . ab zur Abfuhr

'Wiesbaden , den 15. März 1902.
Ter Magistrat. In Vertr.: Korner.

Accise -Rnckvergütung.
Die Acciseriickveraütnngsbktr.Sge aus vorigem

Monat find zur Gablung angewiesenl und können
gegen Empfangsbestätigungnn Laufe d,e ê

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15 Dezember 1901

einschließlich bei dem städtischen Leihbauie Vier
!verfallenen und am 20. Januar 1902 versteigerten
Pfänder No. 12905 12976 14634 146oo 146o6
14674 14676 14693 14700 14.04 14ĉ 14-9-,14800 14827 14873 14874 1487°
14904 14908 14922 14939 149o2 14960 149.6
15018 15053 15063 15109 15132 lo!84
15214 15219 15282 15303 15344 lo34o 15346
15352 15365 15369 15381 lo382 1»39S lo399
15421 15481 15493 15510 15520 lpo26 15593
15595 15600 15601 15621 15622 156.0 15634
15707 15727 15728 15729 Io7o0 15798 15804
15805 15806 15827 15842 15888 lo891 lo898
15902 15907 15908 15925 1o 927 15970 1601p
,16027 16052 16071 16072 16073 16074 1607o
16095 16122 16141 16145 16164 16178 16197
16198 16199 16209 16260 16290 16817 16324
16330 16420 16421 1647o 16476 16477 16480
16483 16486 16503 16512 16513 16o2l 16o22
16523 16524 16527. 16526 16527 Itoffl 16o3
16544 16570 167.94 16626 16629 16631 16641
16643 16644 16647. 16667 16672 16682 16695
16698 16699 16703 16706 16707 16713 I6 .06
16761 16769 16783 16809 16819 16832 16880
16890 16919 16924 16944 169n3 16961 16981
16991 17010 17017. 17024 I70o9 17070 170.o
17090 17103 17117 17119 17138 171.74 . 7220
17223 17233 17236 17244 17253 172o4 1(264
17288 17296 17318 17326 17328 17336 1.359
17364 17367 17382 17397 17410 l742o 1.448
:17464 17487 17495 17498 17504 17o24 1.5o3
17577 17585 17587 17608 17626 I7b43 17647
17648 17675 17681 17717 17736 17742 17.o9
17764 17769 17773 17782 17784 17829 1.842
17863 17884 17893 17895 17897 1.9o9 1.960
17965 17978 17987 17991 17992 18016 18039
18057 18059 18091 18097 kann gegen Aus¬
händigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-Kaffe
hier in Empfang genommen werden, was mit dein
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bi« zuin
20. Januar 1903 nicht erhobenen Betrage der
Leihhaus-Anstalt anheimsaven.

Wiesbaden »den 22. Februar 1902
Die Leihhaus -Deputat,o « .

ui EiMV'angsvenaiian»« gwt
in der AbfcrtianngSstelle. Mcngaffe 6̂ ' Part .̂
Einnebmerei. während der Zeit von 8 ^ -
1 Nachm, und 8-̂ 6 Nachm, in Emptang geuomme,

mX %e  bis zum 31. d. Mts . Abend- nicht °r-
bobenen Acciie-Rückveigntunaenwerde
pfaiipsberecktiateiiabzüglich Postporto durch Pos^
anweiiuna iiberwnht werden.

Verdingung.
Di-Ausn,hr»ngd-rGts .,mmt .Ba « arbt,ten

einickl. Lieseinna aller Materiahe" für die .Lr
ricktung eines Schuppens am dem Bauhoi an
der Mainzerstraße bierselbst soll ,ml Wege der
öffentlichen Ansickreibung vcrd'ingkn werden.

Verdingiings-Unterlagen können wabrend der
Kormittaasdie»sift»ndein auf . Ämmer
GebSiide-UnterhaMlng. 'Fncdrickstraßelb B'mnic
No. 1. eina' feheff, «der anck von dortgea«n Zahlung
van 0,50 Mk bezogen werden Ebendaselbst konne
die bezngl. Zeichnungen ans Zimmer No. v cm

verschlosseneund n'it -ntsprech-nder
Aufschrift, G. U. 19. Oe., versehene Angebote,ind

Vormittags 11 U»,r» .
..i welcher Zeit die ^Eröffnung der Ana-bot- ,,,

Berdingnng.
Die käufliche. Abnahme des st»

Rechnungsjahre 1902 ergebeiiden Bru» -.
Guß- und Schmiedeeisens soll im Wege der offent
liehen Nusschreibung verdunacn werden.

Angebotsformnlare. Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdievstfiniidenln,
Rathhanse, Zimmer No. 57. emaei-ben,. od-r von
dort gegen Baarzahlung oder bektellgeldneie Lin
fendung von 50 Pi . bezogen werde».

Verschlossene und mir der entivrechenden Aus-
schrift reriehene Anaebote find svateffens b,§

Dienstag » den 25 . Marz 1902,
Vormittags 11 Uhr»

b'^ Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebene" und ans-
aesüllren Verdingiingssormular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtiot.

Ziischlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den7. Marz 1902. -

Stadtbauamt , Slbtheilnna sur Canalisatiüii.weieii.
Arensch.

Versteigerung.
Mittwcch , den IS . März

Nachmittags 2  Uhr , versteigerê im
Aufträge der Frau PH . Heufer Wwe.
von hier, an deren Hatte am isonnenberger
Friedhof, ca. 5- 600 Tische mit Banken und
einigen Büffets (geeignet;um Darleihen bei
Abhaltung von Festlichkeiten). Anschlietzend
kommen noch ein großer und kleiner Küfer-
karren zum AuSgebot. ^

Sonnendergf den 14. Marz 190̂ .
Der Bürgermeister.

m welcher„Seit oie ftattftnbc«
Gegenwart etwa er,w-e,̂ ^ > .
ivird bei der nnterzeichncten Stelle einznrelme.

Ziischlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden » den 11. Marz.1962.

Stadtbauamt, ' Abtbeiluna iur Hochbau,
Büretlu für (Aê än^e-IInterhclNuncl.

Cunitz.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Seife in

den Volks -Badeanstalten für das Jahr
1902/1903 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden. ^ . ...

Angebotsformularekönnen wahrend der Vor-
mittaas-Dlenststniideii im Ratbbanie, Zimmer 41,
emgesehen, auch von dort nnentgeltlich bezogen
werden.

Verschlossene lsiid mit entsprechenderAufschrift
„A . H . 82 " versebeue
bis

„ „ »„ . v Anaebote sind spätestens
Montag » den 24. März 1902,

Vormittags 10 Uhr,
hierher cinznreicheii.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der elwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit d-m vorgeschriebene» und o>ls-
geiüllten Vcrdinannasformnlar cingerelchten»Um
stotc werden berücksichtigt.

Zuschlags trist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. März 1902.

Stadtbauamt , Abth. rür Hochbau.
Genzmer» Kgl. Bauraih.

Berdingnng.
‘T'ie Nnterballnngs « und kleineren Er-

gänsnngsarbeite « für die st«dt. « tbä »,de und
Schulen bis zum 31 . Marz 1903 » bczw. 19»
'Nid zwar: Loos 1 Erd - und Maurerarbettcn,
owie Manrermaterialien , Lo°r2Znnmcrer-

arveiten . Loos 3 Staarerarbetten » ~ooii 4
Da » de<kerarbeitcn,Loos5VÄre « icratt 'c,tcn»
Loos 6 Glaserarbctten » Loos 7 Schlosser,
arbeiten , Loos 8 Tün -Herarbe,tc„ , Loos 9
Tavezirer - und Polsterarbeilen , »-00̂
D ecorationsarbeiten », Loo» 11 Reinigen»Aussehen und Schlvarzen der Lesen » iou
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

^ '̂ ^Verdiiiaungsniuerlaacn find von den Herren
Handwerksmeistern persönlich des Dorm Mag«
von 9 bis 12 Udr ans dem Pureau zur Gebäude.
Unterhaltung Ar>edr,chstraste 15, Zemmer
No 1» einzuiehni, wobei die Angebotswrmulare
unentgeltlich in Empfang genommen werden

^ ""Postmäßig verschlosseneund mit der^ uftchnil
,,G . U. 20 0 « Loos . . . ." versehene Lliigebote
sind bis spätestens

Donnerstag » den 27 . Marz 190 »,
VormiltngA 10 Ut)f»

ju welcher Zeit die Eröffniina der Angebote unter
Einbaltnng^der obigen Loos-Neikeniolye"hGegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattsindci! wird, be^
der nnterzetchnsten. Stelle einzureichen.

Zuschlagsfrist:.4 Woche,,. ,
LSiesbaden , den 14. Marz 190̂ .

Stadlbauamt . Tbtbeilnng ,ur .Hochbau,
Bürean für Kebäudeunterballung.
- Cunitz , Städt . Baumeister.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca 116 Mtr

langen Betonrohr - Canalstrecke des Profils
3,\';oEt IN. in der nördlichen Wilbelinmenstrape sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Aiiaebotssormiilarc. Berdiliaiinflrnnterlagcn
und Zeichnnngen können während der Vormittag -
dir,1 Munden im Ratblianse, »Zunwer No. 72. ein-
qesehen. die VerdingnngSniiterlaaen»11 Zlwwn .nc
gegen Baarzahlung oder bestcllgeldfreie Linlenduiig
von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlosseneund mit ent'vreckender Anflchrlst
versehene Anaebote find ivätestens b,»

Dienstag » den 25 . Marz 1902»
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichcn. zu welcher Zeit d>c Groffmm«
der Anaebote in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter enolgt .,^ ^  vorgeschriebenenund aur-
flefünten VerdinannaSforinular eingereichtcn 2tn-
gebote werben berücksichtigt.

Ziischlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden , den 7. Marz 1902.

Stadtbauamt , Slbthellnng für CanalisationSwe,-».
Arensch.

Wohnliaus-Versteilrermig
zn Eltville i . Rllcingau . ^

Am Samstag , den » . April d . I .,
Bormittags 11V* Uhr » wird dcr Umcr-
zeichneteim Auftrag-de?H-rvn MaxPrei , el
u Frankfurt a. M. das demselbeu gehvrtge

Wohnhaus » Wörthstraße 42 hier gelegen,
nedst Hosranm und Earteu unter
günstigen Bedingungen zum öffentlichen sici-
willigen Verkaufe ansbieten.

Das Haus ist neu» masffv erbaut, m
bestem Zustande , enthält 9 Zimmer , Kuckc.
Bad und reichliches Zubehör, sowie Keller
ttir ca » 3 bis 4 « Stuck Wein»
elektrische' Lichtanlage und Wasserleitung,
eignet sich vorzüglrch snr Wern
Händler oder Privatleute.

Freihändiger Verkauf Vorbehalten.
Wegen alles Näheren wende man M, an

den Eigenthümer. * ' 0
Eltville i . Rheingau , 14.Marz 190-

Der Bürgermeister.
Schütz.

Verdingung.
Die Lieferung der für die städtischen Ver¬

mattungen für die »Zeit vom1. Avril 1902 bi«
31 März 1903 erforderlichen Kohlen und Core
soll im Wege der öffentlichen Slnsschr-ibiing ver¬
dungen werden. , . ^

Angebotsformularc können wabrend der Vor-
mittagsdieiiststundcli im Rakhbauie, Zimmer No. 41,
Zugesehen, auch von dort uiientgcltlich bezogen

^" V̂erschlossene und!!iitderA»sichrist„ H. Sl. 83"
.ersehene Angebote ünd ivätestens bis

Dienstag , den 25 . März 1902,
Bormittags 10 Nhr»

hierbei cinzureicken.
Di- Eröffiinna der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinendenAnbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und anS-

geiüllten Verdiligniiasformulgr eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. ^
Wiesbaden , den lo . Marz 1902. ,

Stadtbauamt, Abtb-ilung sur Hochbau
Eenzmer , König!. Kanratb.

Verdingung.
Die Lieftruna des Jabresbedarfs an Theer-

striSen , Putzwolle und Hans,e,le « nn
Rechnuuqsjahre 1902 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Anacbotssormulare. Derdinaniia-uiiterl-pen
können während der VormittnaSdienststundenim
Rathhanse, »Zimmer No. 57, einaffeheii. ooer von
dort yeaen Baarzoblnna oder bestellgeldfreie Ein-
ieiidiing von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit ent'prechender Aufschrift
versehene Anaebote find svätesten« bis

Dienstag » den 25 . März 1902,
Vormittags Ilfti Uhr,

hicrber einznreichen. . , , . „
Di« Eröffnuna der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die niit den, voraefchriebcneii und ans-

gesüllten Verdinyiinasformnlar cingereichten»ln-
gebote werden berückficktigt.

Zuichlaassr'st: 3 Wochen.
Wiesbaden , den8. Marz 1902. .

Stadtbauamt , Abtb. für Eanalisntionswesen.
Arensch.

Dampfer-Fahrten.
Biebrich -Mainzer Dampfschifffahrt

August Waldmann.
Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 9. März 1902. ^

Kaiserstrasse-Ceniralbahnhof-Mainz je lo Min.

Yon^Mainz nach Biebrich (ab StadthaHeO ^
inoo* 1200l °°ft 2«o 3°°T 4°° o9lT 630(an u. an
Kaisergtrasse-Centralbabnhof ,e o Min. spater).

f Nur Sonntags bei gutem v, etter.
*  Nur Dienstags und Freitags.
Bei schlechtem Wetter vevkebren die Boote nin'

Sonntags, Dienstags und Freitags , die uba ^e»
Ta^e vorerst nicht.

Frachtgüter 35 Pf. per 100 Kg.

Verdingung.
Die Lieserung des Jahresbedarss an Canal-

Vrostlbürsten aus Siamkasern u. P,assava-
jft.se,, zur Reiniaüng des Canalnetzes im Rcch-
nungsiahr 1902 ioll im Wege der öffentliche»
Ausschreibung verdniiaen werden.

Angebots-Formulare , Verd:na»!iasuiiterlag.cn
können während der Vormittaasdlenstitiindeiiim
Rathhause, Zimmer No. 57, einaeseden, oder von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldircie Ein-
smdiMlj von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entiprecheiidcr Aufschrift
versehene Anaebote sind spätestens bi«

Samstag , den 22 . März 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt lii Ĝegcn-

wart der etwa erscheinende» Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeneil und ans-

gesülitei, Verdinaimasformular eingereichten An-
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsirist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 7. Marz 1902.
tadtbauamt, Abth. für Canaliiationswesen.

Arensch

Zur Lerdingung der Lieferung von un-
qefähr 4SS Ccntncrn Roggenricht-
Stroh oder Maschinen -Lang -Stroh
findet am Nlontag , den 24 » N!ärz
d. Js .» früh I « Uhr , im Geschäsls-
zimmer der Garnison- Verwaltung, Rhein-
straßc 47, Termin statt. Bedingungen
liegen aus. _ F ~ 89

Holzversteigerung.
Mittwoch , den IS . er., IS Uhr

ans-, werden im Großherzogl. Park zur
Platte in den Distrieten Pferdsweide
und Kloppenheimerrain versteigert:

494 Rm. Buchen Scheit- und Knüppel
(darunter 53 Rm. Dürrholz),

1700 St . Buchen Wellen,
8 Rm. Birken. F297

Biebrich , den 14. März 1902.
Großherzogl.

Luxemburg . Ainnuzkamnier.

lloilsnd - Amerika - Linie.

lled Star Line.
(Alleiniger Agent in "Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) P 329
Antwei-pen-Newyork-Dienst. D. »Southwark

am 5. März von Newvork nach Antwerpen ab¬
gegangen. D. ,-Haverford am 8. Marz von
Antw erpen nach Newvork abgegangen. D. „Ines-
land“ am 8. Marz in Antwerpen von Newyoik
angekommen. D. „Kensingtor. am 12. Marz in
Newvork von Antwerpen angekommen “ A"*-
wcrp“en-Philadelphia -Dienst. ^ - ' ^ srl»nd am
6. März in Antwerpen von Philadelphia an„*-
kommen. ' '

V*

(General- Agenten für Wiesbaden : Keiseburea»
J. SchottenfelsL Co., Theater-Colonnade.)

D. „Ryndam“ von Newyork nach Rotterdam,
>>1 lanuar Km. in Rotterdam eingetroffen. D.
Potsdam“ von Kewyork n. Rotterdam, 18. Dez.

Vm in Rotterdam eingetroffen. D. „Statendam
von Rotterdam nach Newyork , 10. März Vorm,
in Newvork eingetroffen. D. »Rotterdam von
Newyork nach Rotterdam, 11. März Nachm, in
Rotterdam eingetroffen. D. „Maasdam von
Rotterdam nach Newyork, 8. Marz 6.40 Nachm.
Lizard passirt . D. . Amsterdam“ von Newyoric
nach Rotterdam, 8. März Vm. von Newyork ab¬
gegangen mit 10 Ivajüts- und 50 Passagieren
3. Classe. _ _ _
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